
*** Badische Zeitung vom 27.04.2010 ***

Nicht nur das Finale war furios

WEIL AM RHEIN-HALTINGEN.

Musikverein Haltingen gab ein Frühlingskonzert, das die ganze Bandbreite
moderner Blasmusik absteckte / Stehende Ovationen.

Kai Trimpin vermittelte seinen Musikern die nötige Lockerheit, gab aber auch akkurate Anweisungen.
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WEIL AM RHEIN-HALTINGEN. Mit viel Schwung und Dynamik präsentierte sich der
Musikverein Haltingen bei seinem Frühjahrskonzert in der evangelischen Kirche am
Sonntagnachmittag und zeigte mit Werken aus der populären Unterhaltungsmusik, dass ein
Blasmusikensemble nicht nur bei traditionellen Märschen den Ton angeben kann.

Zum "Einhören und Einspielen" intonierte das Aktivorchester zunächst passend zum
Konzertraum einen Choral, dann legten die Musiker unter Leitung von Dirigent Kai Trimpin
so richtig los: Musicalthemen, Filmmusik und klassische Kompositionen in eingängigen,
modernen Arrangements sorgten bei Zuhörern und Musikern gleichermaßen für gute Laune
und wippende Fußspitzen. Dabei lieferte der Musikverein Hörgenuss auf gewohnt hohem
Niveau und präsentierte sich als junges und jung gebliebenes Ensemble.

Den Auftakt hatte das Jugendorchester, ebenfalls unter der Leitung von Kai Trimpin,
gestaltet und mit einem Medley zur Filmtrilogie "Fluch der Karibik" gezeigt, dass sich auch
die Jüngsten des Vereins schon gekonnt an musikalisch anspruchsvolle Stücke wagen.
Einen echten Weckruf schmetterte das Orchester dann in Form der Ouvertüre zu Markus
Götz’ "Mit der Kraft der Musik" in den rappelvollen Kirchenraum. Zum "Runterkommen", wie
Dirigent Kai Trimpin salopp formulierte, gab es gleich hinterher das "Adagio for Strings" von
Samuel Barber, bei dem es den Musikern gelang, spannungsvolle Harmonien zu einem
stimmungsvollen Klangteppich zu verweben. Als einen "Punk aus Wien" kündigte Trimpin
den Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart an, dessen Symphonie in G-Moll das
Blasorchester in eine eingängige Rockhymne verwandelte, bei der das Schlagzeug den
swingenden Beat vorgab. Es folgte ein Medley aus dem Musical "Tanz der Vampire". Mit



sattem Bläserklang ging es mit dem jamaikanischen Gospel Day-O, auch bekannt als der
Bananenboot-Song, weiter. Tonangebend waren bei diesem mitreißenden Stück die
Blechbläser, deren fanfarenartige Themenführung von den Holzbläsern sanft aufgenommen
und weiter getragen wurde. Zum Schluss drehte das Orchester dann noch einmal richtig auf
und entführte das begeisterte Publikum mit "Oregon" von Jacob de Haan auf eine rasante
Fahrt durch den wilden Westen.

Belohnt wurden die Musiker für ihr gelungenes Frühjahrskonzert mit stehenden Ovationen,
zum Dank gab es dann auch noch drei Zugaben. Und zuletzt gab es dann doch noch den
einen traditionellen, taktfesten Marsch.
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